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1. Kapitel 

 

Alicia
 
 

Sprachlos starre ich auf die leise zuschnappende Tre.
 
Was zur Hlle war das denn bitte? 
 
Seufzend gehe ich mein Badezimmer, lasse heies Wasser in die Wanne ein und gebe einen Klecks meines Schaumbads dazu.
 
Wenige Sekunden spter erfllt der fruchtige Duft von Himbeeren die Luft. 
 
Um ehrlich zu sein, strt es mich nicht im Geringsten, dass Mr. Apfelshampoo im wahrsten Sinne des Wortes den Schwanz eingezogen hat. 
 
Dieser Mann hat so unglaublich wenig Sexappeal, dass man es nicht fr mglich hlt.
 
So wie ich ihn einschtze, sitzt er bereits im Auto und steckt sich seinen Ehering wieder zurck auf den Finger. 
 
Dieser Vorfall besttigt nur meine Meinung ber das Thema Ehe. 
 
Ich habe keine Ahnung, warum so viele Menschen das Bedrfnis verspren, sich ewige Treue zu schwren. Das ist, als wrde ich mich dafr entscheiden, fr den Rest meines Lebens nur noch ein und dasselbe Gericht zu essen - ein absolut frchterlicher Gedanke.
 
Die hoffnungslosen Romantiker werden jetzt wieder ihren Joker ziehen, die Liebe. 
 
Aber kann man mit dieser unzuverlssigen Emotion wirklich alles erklren? Die Liebe kommt und geht, sie ist so wechselhaft wie das Wetter.
 
Oh Gott! Alleine die Vorstellung fr den Rest meines Lebens nur noch mit ein und demselben Mann zu ficken, dreht sich mir der Magen um.
 
Mnner sind wie Sahnebonbons. Jeder von ihnen hat einen eigenen Geschmack, und es wre doch wirklich verrckt, wenn ich mich fr eine Geschmacksrichtung entscheiden msste...
 
Meine Kunden sind das beste Beispiel dafr, dass Liebe und Sex nicht unbedingt zusammengehren.
 
Die meisten Mnner lieben ihre Ehefrauen, aber sie lieben es auch, sich durch die bunte Vielfalt des Chteau de Rouge zu probieren. 
 
 

Zufrieden beobachte ich, wie sich meine Badewanne mit herrlichem weiem Schaum fllt. Gerade als ich die Hkchen meines BHs ffnen will, hre ich ein lautes Poltern im Zimmer nebenan. 
 
Neugierig lasse ich meine Arme wieder fallen und gehe nachsehen, was los ist.
 
Ob es sich der Apfelshampoo-Mann doch noch anders berlegt hat? Vielleicht hat er ja irgendwo auf dem Heimweg seine Eier wiedergefunden? 
 
Kaum dass ich die Badezimmertre geffnet habe, renne ich auch schon gegen eine warme Mauer.
 
Durch den Aufprall verliere ich mein Gleichgewicht und stolpere nach hinten.
 
Ich spre, wie ich von zwei starken Hnden gepackt werde.
 
Dank seines kstlichen Geruchs wei ich auch ohne meinen Kopf zu heben, wer da vor mir steht - Edoardo Barone.
 
Wo steckt der Wichser?
 
Seine vor Wut grollende Stimme lsst mich zusammenzucken.
 
Eigentlich sollte ich ihn fragen, was er hier zum Teufel noch eins verloren hat.
 
Doch ich bin von seinem pltzlichen Auftauchen so durcheinander, dass ich nur ein Wer? rausbringe.
 
Ohne auf meine Frage einzugehen, hebt er mich hoch und stellt mich auf der Seite ab, so dass er in mein Badezimmer gehen kann.
 
Er sieht sich ein paar Sekunden lang um, ehe er sich zu mir umwendet.
 
Verdammt Alicia! Spiel keine Spielchen mit mir!
 
So langsam drngt sich mir die Frage auf, wer hier mit wem spielt?
 
Was willst du hier, Barone?
 
Seine grn-braunen Augen durchbohren mich regelrecht.
 
Anstatt mir zu antworten, fhrt er sich mit den Hnden durchs Haar.
 
Ich kann mir nur zu gut vorstellen, wie sich seine Muskeln bei dieser Bewegung wlben.
 
So fuchsteufelswild mich dieser Mann auch immer macht, er war schon ein besonders kstliches Sahnebonbon. 
 
Seine Hnde umfasse mein Gesicht. Da mir klar ist, dass er mich kssen will, schttle ich nur leicht den Kopf. 
 
Der Muskel an seinem Kiefer zuckt unheilvoll, ich versuche einen Schritt zurckzuweichen, doch er hlt mich mit einem unnachgiebigen Griff fest.
 
Du tust mir weh.
 
Ich werde noch viel mehr mit dir tun!
 
Er hebt mich hoch, presst mich an sich und wirft mich aufs Bett.
 
berrascht schreie ich auf, noch bevor es mir gelungen ist, mich wieder aufzurichten, ist er auch schon auf mir und presst mich mit seinem schweren Krper tief in die Matratze.
 
Seit du letzte Nacht aus meinem Wagen gestiegen bist, kann ich an nichts anderes mehr denken, als daran, endlich wieder in dir zu sein. Ich will dich ficken, dich schmecken und deine Schreie hren!

Edoardo klingt wtend und aufgebracht, so als wrde ihm die Tatsache, dass er mich nicht mehr aus dem Kopf bekommt, gehrig gegen den Strich geht.
 
Du kannst hier nicht einfach unangemeldet auftauchen! Ich arbeite hier!, fauche ich ihn an. Sein Blick wird hart, die Muskeln an seinem Rcken spannen sich an. 
 
Ich kann und ich werde!
 
Nein! Stell dir vor, ich htte gerade einen Kunden. Du musst dich an die Regeln halten, wenn du mich sehen willst.
 
Seine Brust vibriert dank des dunklen Grollens, das er von sich gibt.
 
Pltzlich richtet er sich auf, er umfasst mit einem eisernen Griff meinen Kiefer. 
 
Meine Stadt, meine Regeln!

Ich schttle verneinend den Kopf.
 
Falsch. Mein Bett, mein Krper, meine Regeln. Es gibt bestimmt hunderte von Nutten in dieser Stadt, die nur darauf warten, fr den groen Edoardo Barone ihre Beine spreizen zu drfen. Wenn du dich also nicht an meine Vorgaben halten kannst, dann lass deinen Schwanz in der Hose. Nimm deine Finger von mir und such dir eine von den anderen aus!
 
Seine Wut geht wellenfrmig von ihm aus. Mir ist klar, dass ich gerade den Teufel persnlich am Schwanz ziehe, aber es geht nicht anders. 
 
Dieser Mann glaubt allen Ernstes, dass er ber mich verfgen kann  und das kann er definitiv nicht. Es mag sein, dass er ein sehr mchtiger Mann ist, ich stehe jedoch nicht unter seiner Befehlsgewalt. 
 
Bis jetzt habe ich keinem Mann erlaubt gegen meine Regeln zu verstoen. Bei Edoardo Barone werde ich keine Ausnahme machen. 
 
All die anderen kuflichen Mdchen interessieren mich nicht. Ich will deine Pussy und deinen Mund. Nenn mir einen Preis, sag mir, was es kostet, dich exklusiv fr mich zu beanspruchen.
 
Wow.... 
 
Die Eindringlichkeit, mit der er gesprochen hat, das Glhen in seinen Augen, und der harte Beweis seiner Erregung, der sich gegen meinen Schritt presst, sorgen dafr, dass es mir schwerfllt klar zu denken.
 
Mich gibt es nicht exklusiv. Wie du sehr wohl weit, habe ich auch noch andere Kunden. 
 
Nein Baby! Die hast du eben nicht mehr!
 
Bebend vor Zorn presse ich meine Handflchen gegen seinen Brustkorb. 
 
Sein Angebot klingt sehr verlockend, auch wenn ich lieber sterben wrde, als das zuzugeben. Aber wenn er glaubt, dass ich mich von ihm unter Druck setzen lasse, hat er sich geschnitten.
 
Barone ist ein faszinierender Mann, es htte durchaus seinen Reiz, eine Weile an seiner Seite zu sein. Doch ich kann das nicht.
 
Tief in meinem Inneren spre ich, dass es mir nur allzu leicht fallen wrde, mich an ihn zu verlieren.
 
Barone wrde sich nicht nur mit meinem Krper zufriedengeben, er wrde alles von mir wollen, er wrde sich alles, was ich zu geben bereit bin, nehmen und dennoch immer mehr fordern.
 
Ich schlucke schwer, atme tief durch und bleibe konsequent.
 
In dieser Stadt gibt es Tausende von Mnnern, also glaube mir, wenn ich dir sage, dass ich genug Freier habe, um mir meinen Lebensunterhalt zu verdienen... Ich bin weder auf dich noch auf dein Geld angewiesen!
 
Meine Worte ignorierend beugt er sich zu mir herab. Er presst sein Gesicht zwischen meine Brste und inhaliert meinen Geruch. Sein Bart kratzt ber meine Haut, ein heftiger Schauder lsst mich erbeben.
 
Auch wenn es mir schwerfllt, aber ich zwinge mich dazu reglos liegen zu bleiben. Ich darf ihm unter keinen Umstnden zeigen, wie sehr er mich erregt. 
 
Seine Hnde legen sich auf meine Taille, seine Daumen schieben sich unter meinen String und streicheln meine Hftknochen. 
 
Ohne auf meine abweisende Krperhaltung zu achten, leckt er durch den Spalt meiner Brste, ehe er sich immer weiter nach unten arbeitet. 
 
Er verweilt an meinem Bauchnabel ehe er sein Gesicht auf meinen Venushgel presst. Ich spre seinen heien Atem auf meinen Schamlippen. Hilflos beie ich mir auf die Zunge, um mein Sthnen zu unterdrcken.
 
Seine Nase streicht ber den seidenen Stoff meines Strings whrend er tief einatmet.
 
Dein ser Geruch hat sich mir ins Gedchtnis gebrannt. Bei Gott! Deine Pussy riecht nach dem Paradies. Nicht mal das Bouquet eines alten Whiskys kann mit dir mithalten.
 
Ihn so nah bei mir zu spren macht mich verrckt. Am liebsten wrde ich meine Finger in seinen Haaren vergraben, meine Beine weiter spreizen und mich seinem Gesicht entgegenpressen. Doch ich klammere mich wie eine Ertrinkende an das Bettlaken und halte mich an meinen Vorsatz.
 
Ich ffne meinen Mund, will ihm gerade sagen, dass er mich nicht umstimmen kann, als er die Seide zur Seite schiebt und mit zwei seiner Finger tief in mich eindringt.
 
Bis zu dem Augenblick, in dem er damit beginnt mit seiner Zunge ber meinen Kitzler zu lecken, ist es mir wirklich gelungen, leise zu sein. 
 
Jetzt liege ich sthnend unter ihm, meine Scheidenwnde zurren sich um seine Finger zusammen, whrend mein Herz hilflos durch meinen Brustkorb stolpert. 
 
Mir ist klar, was er vorhat - Edoardo will mir beweisen, dass ich das, was da zwischen uns ist, bei keinem anderen Mann finden werde. Es mag sein, dass er damit Recht hat, aber es ist eben auch so, dass kein Mann so gefhrlich ist wie er.
 
Die Anziehungskraft zwischen uns mag zwar stark sein, doch sie reicht nicht aus, um mich in die Knie zu zwingen. 
 
Edoardo saugt meine Perle in seinen Mund und lsst mich seine Zhne spren.
 
Der bitterse Schmerz vermischt sich mit dem erregenden Pochen, das sich in meinem Unterleib ausgebreitet hat.
 
Gekonnt krmmt er seine tief in mir steckenden Finger und touchiert so meinen G-Punkt. Mein Sthnen wird immer lauter  meine Abwehr immer schwcher.
 
Wenn er so weitermacht, dauert es nicht mehr lange, bis ich direkt an seinen Lippen komme. 
 
Er leckt mich nicht einfach nur, er frisst mich regelrecht auf. Ich spre bis in mein tiefstes Inneres, dass er mich nicht mit seiner Zunge verwhnt, um mir Lust zu bereiten, sondern dass er es macht, um seinen Hunger zu stillen. 
 
Ich versuche wirklich alles, um meine Lust zu kontrollieren, ich kmpfe gegen das Zittern, das sich in mir ausbreitet an, doch ich schaffe es nicht.
 
Hilflos spre ich, wie sich meine Zehenspitzen krmmen, meine Atmung stockt und mein Unterleib sich heftig zusammenzieht.
 
Nachdem er mir seine Finger erst entzogen hat, rammt er sie ein letztes Mal tief in mich, whrend er in meinen Kitzler beit - mehr brauche ich nicht.
 
Der laute, fast schon verzweifelte Schrei, der sich aus meiner Kehle lst, erfllt das Boudoir, whrend ich mich in meiner Lust verliere.
 
Anstatt sich nun von mir zu lsen, leckt sich Edoardo durch meinen Spalt. Er trinkt jeden Tropfen meiner Lust, atmet tief ein und vergrbt seine Nase zwischen meinen geschwollenen Schamlippen. 
 
Whrend sich in meinen Gliedern eine angenehme Mattigkeit ausbreitet, versuche ich, den postkoitalen Nebel, der sich ber meinen Verstand gelegt hat, zu vertreiben.
 
In der Nhe dieses Mannes kann ich es mir nicht erlauben, unachtsam zu sein. 
 
Das hier, er blst gegen meine Scham, hat wie alles andere auf dieser Welt seinen Preis. Ich bin bereit jede Summe zu zahlen. Du musst sie mir nur nennen.
 
Vielleicht liegt es an den vielen Endorphinen, die durch meinen Kreislauf rauschen, aber mir kommt pltzlich eine Idee. 
 
Auch wenn er immer wieder beteuert, dass ich ihm nur einen Betrag nennen muss, bin ich mir sicher, dass es da ein Limit gibt. 
 
Was, wenn ich ihm also eine Summe sage, die er nie im Leben zu zahlen bereit ist?
 
Als Geschftsmann wird er sicherlich erkennen, wann er ber den Tisch gezogen wird.
 
Nicht sicher wie er reagieren wird, richte ich mich auf die Ellenbogen auf und sehe zu ihm herab.
 
Oh Shit! Es ist schon ein verdammt erregender Anblick, einen so mchtigen Mann wie ihn so zwischen meinen Beinen zu sehen. 
 
Ok. Nur damit ich es richtig verstehe. Du willst dir fr eine bestimmte Zeit die Exklusivrechte an mir sichern? 
 
An dem Aufblitzen in seinen Augen erkenne ich, dass er denkt endlich sein Ziel erreicht zu haben. 
 
So ist es, Baby!
 
Ich nenne dir also meinen Preis. Und du berlegst dir dann, ob ich dir diese Summe wert bin. Wenn ja, gehre ich dir und wenn nicht, lsst du mich ein fr alle Mal in Ruhe?
 
Ohne meinen Blick freizugeben, baut er sich ber mir auf. 
 
Seine Mundwinkel zucken amsiert, er nickt zustimmend.
 
Wenn ich behaupten wrde, keine Angst vor seiner Reaktion zu haben, wre das gelogen. 
 
In meinem Magen bildet sich ein schmerzhafter Knoten, meine Fingerspitzen werden kalt.
 
Fest entschlossen jetzt nicht zu kneifen, erwidere ich seinen Blick und hole tief Luft.
 
Die Exklusivrechte von drei Monaten kosten dich eine halbe Million Dollar.
 
Kaum dass ich die Worte ausgesprochen habe, will ich sie auch schon wieder zurcknehmen.
 
Alleine die Art, wie sich seine Pupillen weiten und sich sein Krper verhrtet, macht mir Angst.
 
Barone antwortet mir nicht sofort, er lsst mich zappeln, was meine Nervositt ins Unermessliche steigen lsst.
 
Jetzt hast du es zu weit getrieben, Alicia!
 
Ohne die panische Stimme meines Unterbewusstseins zu beachten, erwidere ich seinen finsteren Blick. 
 
Die Sekunden vergehen, der Augenblick zieht sich in die Lnge und meine Panik erreicht einen neuen Hhepunkt.
 
Das sind 165 000 Dollar pro Monat.
 
Ich erwidere nichts, sehe ihn nur weiterhin herausfordernd an.


 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Château de Rouge gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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